
Südkurier, 5. April 2023

Erfolgreiche 
Teilnahme
Die Jungs der Axel-
Strecker-Grundschu-
le Neuhausen wa-
ren bei der Aktion 
Jugend trainiert für 
Olympia, die jüngst 
in Unterkirnach 
stattfand, sehr er-
folgreich. Als Grup-
pensieger kamen 
sie eine Runde 
weiter. Das nächste 
Turnier zum Errei-
chen der Endrunde 
findet in Bräunlin-
gen statt. Trainer 
der Mannschaft ist 
FSJler Jesse Hild-
brand. BILD:  GRUND-

SCHULE /ROTH

NACHRICHTEN aus Unterkirnach und Königsfeld

NACHRICHTEN

GEMEINDERAT

Gremium trifft sich zu 
einer Waldbegehung
Königsfeld (ara) Die nächs-
te Sitzung des Gemeinderats 
am Mittwoch, 5. April, beginnt 
um 16 Uhr mit einer Waldbe-
gehung. Treffpunkt ist am Rat-
hausparkplatz. Sitzungsbeginn 
im Rathaus ist gegen 18.30 Uhr. 
Begonnen wird mit Fragen von 
Einwohnern sowie der Forst-
einrichtungserneuerung bis 
2032. Es folgt die Zustimmung 
zur Wahl des Abteilungskom-
mandanten mit Stellvertreter 
für die Abteilungen der Feu-
erwehr Königsfeld und Erd-
mannsweiler sowie eine Ände-
rung im Flächennutzungsplan 
für das Gewann Kinderweide/
Hinterer Hutzelberg in Buchen-
berg und Burgberg und die Auf-
stellung des Bebauungsplans 
Königshöhe für die Ortsteile 
Buchenberg, Burgberg und Kö-
nigsfeld. Auf der Tagesordnung 
geht es weiter mit dem Kurvier-
tel am Doniswald und dem Ab-
schluss eines städtebaulichen 
Vertrags mit der Firma CBS 
Projekt. Es folgt zudem die De-
batte über die Umsetzung von 
Schulräumen zu einem Kin-
dergarten in der Grundschu-
le. Abschließend wird über die 
Durchführung der Kandidaten-
vorstellung für die Bürgermeis-
terwahl entschieden.

NOTIZEN

U N T E R K I R N A C H
Die Vorstandschaft der Kirna-
cher Landfrauen lädt alle Mit-
glieder und Frauen, die ihre 
Arbeit kennenlernen wollen, 
zum Stammtisch am Mitt-
woch, 5. April, ein. Treffpunkt 
ist um 20 Uhr im Gasthaus 
„Schlossbergstüble“.

Einen festen Termin im Kalen-
der haben die aktiven Senioren 
beschlossen und treffen sich je-
den ersten Mittwoch im Monat 
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein. Teilnehmer sind am 
Mittwoch, 5. April, im Müh-
len-Cafe willkommen. Neben 
dem Austausch von Neuigkei-
ten informiert das Organisa-
tions-Team über anstehende 
Termine und freut sich auf den 
Nachmittag.

M Ö N C H W E I L E R
Die Hauptversammlung des 
Kaninchenzuchtvereins C1 Mönch-
weiler findet am Donnerstag, 
6. April, um 20 Uhr im Gasthof 
„Adler“ statt. Auf der Tagesord-
nung stehen insbesondere die 
Berichte des Vorstandes, des-
sen Entlastung, Wahlen und 
die Vorstellung des Jahrespro-
gramms. (put)

Der TTSV Mönchweiler lädt am 
Freitag, 12. Mai, um 19 Uhr zur 
Hauptversammlung ins Gast-
haus „Adler“ ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
Neuwahlen, Ehrungen und das 
Jahresprogramm 2023. (put)

Herrnhuter Gäste an den Zinzendorfschulen

Königsfeld (pm/rob) Im kommenden 
Jahr kann die Herrnhuter Brüdergemei-
ne auf 300 Jahre pädagogische Arbeit in 
aller Welt zurückblicken. Nicht nur um 
dieses Jubiläum vorzubereiten, wollen 
die Zinzendorfschulen in Herrnhut und 
in Königsfeld ihre Zusammenarbeit 
vertiefen. Das berichten die Schulen in 
einer Pressemitteilung.

Nach dem Besuch einer Delegation 
aus dem Schwarzwald in Sachsen im 
vergangenen Herbst kamen jetzt vier 
Mitarbeiterinnen der Evangelischen 
Zinzendorfschulen Herrnhut nach Kö-
nigsfeld. Dabei wurden viele konkrete 
Projekte angedacht und zum Teil sogar 
schon sofort umgesetzt. Im September 
2024 möchten Musiklehrer mit rund 60 

Schülerinnen und Schülern aus Königs-
feld nach Herrnhut fahren und nach 
einer gemeinsamen Musikwoche ein 
Konzert geben, 2025 soll es einen Ge-
genbesuch geben. 

Die Sport-Fachschaften arbeiten da-
ran, einen gemeinsamen Sponsoren-
lauf zu entwickeln; eine Reise nach Pa-
lästina und ein Schüleraustausch sind 

ebenso wie eine gemeinsame Darstel-
lung der 300-jährigen pädagogischen 
Arbeit geplant.

Bei der Besichtigung des Tagesinter-
nats stellte sich heraus, dass sowohl in 
Herrnhut als auch in Königsfeld Schach 
als pädagogisches Werkzeug eingesetzt 
wird. Spontan wurde eine Zinzendorf-
Schachgruppe eingerichtet, in der sich 

die Schülerinnen und Schüler ab sofort 
bundesländerübergreifend zu einer 
Partie verabreden können. Auch Tur-
niere soll es auf diese Weise geben, so 
die Idee dahinter.

Voller Eindrücke und Ideen reiste die 
Delegation ab – nicht ohne zuvor eine 
Schwarzwälder Kirschtorte für die Kol-
legen mitzunehmen.

Schulen in Sachsen und im 
Schwarzwald verstärken ange-
sichts eines Jubiläums ihre Zu-
sammenarbeit und auch Besuche

Helmut Hertnagel, 
Tobias Banholzer, 
Erdmuthe Terno und 
Johannes Michel 
holen ihre Herrn-
huter Gäste Chris-
tiane Matthieu, 
Ulrike Rösler, Katrin 
Filschke und Daniela 
Köhler zur Schulfüh-
rung ab. 
BILD:  

Z INZENDORFSCHULEN

Mönchweiler – Nach annähernd 45 
Dienstjahren sagt in Mönchweiler 
Rechnungsamtsleiter Gebhard Flaig 
nun auch offiziell Adieu. Bereits im ver-
gangenen Jahr war er aus dem Dienst 
ausgeschieden und durch Alexander 
Pfliegensdörfer abgelöst worden. Jetzt 
verabschiedete ihn Bürgermeister Ru-
dolf Fluck offiziell in den Ruhestand.

Bei seiner Bewerbung zum Kämme-
rer gab es 1998 in Mönchweiler rund 70 
Mitbewerber, gegen die sich Gebhard 
Flaig durchsetzte, wusste der Bürger-
meister bei der Verabschiedung zu be-
richten. Gegebenheiten, von denen die 
Gemeinde heute, wo auch schon wie-
der ein Nachfolger für den mittlerweile 
zum Bürgermeister in Wutach gewähl-
ten Alexander Pfliegensdörfer gesucht 
wird, nur träumen kann.

Mit dem Diplom-Verwaltungswirt 
Gebhard Flaig habe man in Mönchwei-
ler einen sehr pflichtbewussten, sehr 
kompetenten und gradlinigen Käm-
merer gehabt, der immer das Ganze im 
Blick hatte. Aber auch „der Mitarbeiter 
außerhalb des Dienstes“ habe Spuren 
hinterlassen, sei es durch seinen Humor 
oder sein musikalisches Talent.

Bürgermeisterstellvertreter Wolfgang 
Eich hatte schließlich noch beeindru-
ckende Zahlen parat. Gemeinsam mit 
Ratskollege Peter Kaiser begleitete er 
den scheidenden Kämmerer während 
seiner gesamten Dienstzeit in Mönch-
weiler. In 24 Haushalten, die Gebhard 
Flaig für die Gemeinde Mönchweiler 
aufstellte, habe er insgesamt rund eine 
halbe Milliarde Euro umgesetzt. Nach-
dem die Gemeinde am Anfang seiner 
Dienstzeit noch erhebliche Schulden 
gedrückt hatten, habe sich der Kämme-

rer in den vergangenen Jahren viel mehr 
damit befassen müssen, wo es für die 
Rücklagen die meisten Zinsen gibt, so 
Wolfgang Eich weiter mit einem Augen-
zwinkern. Gebhard Flaig sei sparsam 
gewesen, manchmal vielleicht zu spar-
sam, aber das sei okay gewesen, denn 
es sei einfacher, jemanden zum Geld-
ausgeben zu bewegen als zum Sparen.

Gebhard Flaig blickte auf die Heraus-
forderungen seiner Dienstzeit zurück. 

Zahlreiche große Projekte wie die Sa-
nierung der Schule oder der Aleman-
nenhalle begleitete er ebenso wie den 
Bau des Kinderhauses oder des Wohn-
parks. Die Liste ließe sich beliebig fort-
führen. Nur einmal habe er einen Kre-
dit aufnehmen müssen. Und auch das 
sei nur eine Zwischenfinanzierung für 
einen Grundstückskauf gewesen. Man 
habe aber nicht „auf Teufel komm raus 
gespart“, sondern die Infrastruktur mit 
Augenmaß ausgebaut.

Für die Zukunft wünscht der schei-
dende Rechnungsamtsleiter der Ge-
meinde in gewohnt mahnendem Ton, 
dass sie auch weiter das Notwendige 
vom Wünschenswerten unterscheide 
und dabei von Wirtschaftskrisen ver-
schont bleibe.

Millionen gingen durch seine Hände
  ➤ Gebhard Flaig als  
Kämmerer verabschiedet

  ➤ Aus 70 Mitbewerbern  
wurde er einst auserkoren

  ➤ Sein Nachfolger wird jetzt 
Wutacher Bürgermeister

Einen Blumensstrauß für Ehefrau Martina Flaig (von links), sowie ein bleibendes Stück des Rathauses für den scheidenden Rechnungs-
amtsleiter Gebhard Flaig und ein Stück Osterdekoration der Gemeinde mit den Initialen des Kämmerers und Euro-Eiern überreicht Bürger-
meister Rudolf Fluck zur Verabschiedung. BILD:  CORNELIA  PUTSCHBACH

Wie die Zeit vergeht
Am 1. August 1970 startete Gebhard 
Flaig seine Ausbildung zum gehobenen 
Verwaltungsdienst bei der Gemeinde 
Hardt. Es folgte das Studium an der 
Fachhochschule Kehl mit Abschluss 
zum Diplom-Verwaltungswirt. Erste 
Arbeitsstellen waren die Gemeinden 
Steinenbronn und Bad Dürrheim. Ab 
dem 16. November 1998 war er Rech-
nungsamtsleiter der Gemeinde Mönch-
weiler. Der Ort hat aktuell gut 3000 
Einwohner. 2016 hat Rudolf Fluck das 
Bürgermeisteramt der Gemeinde über-
nommen.

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H 
villingen.redaktion@suedkurier.de

„Sie waren ein sehr pflichtbewusster, 
sehr geradliniger Kämmerer“.

Rudlof Fluck, Bürgermeister,  
an die Adresse von Gebhard Flaig

Osterfeuer auf 
der Festwiese

Die Freiwillige Feuer-
wehr Unterkirnach 
lädt am Ostersams-
tag, 8. April, 19 Uhr 
zum Osterfeuer auf 
die Festwiese ein. 
Auf Spendenbasis 
werden Geträn-
ke und ein kleiner 
Imbiss angeboten. 
Der Reinerlös geht, 
wie die Feuerwehr 
mitteilt, je zur Hälf-
te an den Gemein-
dehilfeverein und 
an die Jugend-
feuerwehr Unter-
kirnach. Das Bild 
stammt aus dem 
Vorjahr. BILD:  SPRICH
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